
Eine Abfindung ist eine freiwillige Leis-
tung des Arbeitgebers im Rahmen einer
Kündigung oder eines Aufhebungsver-
trages. Der Arbeitgeber zahlt dabei ein
gewisses Entgelt als Entschädigung für
den Verlust des Arbeitsplatzes. Aller-
dings gibt es kein gesetzlich festgeschrie-
benes Recht, also keinen Anspruch auf ei-
ne Abfindung. Es sei denn, es gibt im
Arbeits- oder Tarifvertrag eine entspre-
chende Regelung.
Arbeitgeber können laut § 1a Kündi-
gungsschutzgesetz (KSchG) dem Ar-
beitnehmer bei einer betriebsbedingten
Kündigung eine Abfindung anbieten,
wenn dieser dafür keine Kündigungs-
schutzklage anstrebt. Ein solches Ange-
bot muss immer ausdrücklich erfolgen.
Hinsichtlich der Höhe der Abfindung
gibt es ebenfalls keine festen Vorgaben.
Die Höhe der Abfindung ist Verhand-
lungssache. Unterbreitet der Arbeitge-
ber ein Abfindungsangebot, ist die Höhe
der Abfindung gesetzlich auf ein halbes
Bruttomonatsgehalt für jedes Jahr des
Bestehens des Arbeitsverhältnisses fest-
gelegt. Bei der Ermittlung der Dauer ist
ein Zeitraum von mehr als sechs Mona-
ten auf ein volles Jahr aufzurunden. Auch
in der Praxis geht man von einem halben
Bruttomonatsgehalt pro Jahr der Be-

schäftigung aus. Aufgrund von Faktoren
wie Lebensalter, Dauer der Betriebszu-
gehörigkeit, Leistungsfähigkeit des Ar-
beitgebers, aber auch den Erfolgsaus-
sichten einer Kündigungsschutzklage
kann die konkrete Höhe der Abfindung
je nach Verhandlungsgeschick (weit) da-
rüber oder (weit) darunter liegen. Für
den Fall einer gerichtlichen Festsetzung
(Auflösungsurteil, Nachteilsausgleich)
ist gesetzlich ein Betrag von bis zu zwölf
Monatsgehältern festzusetzen. Es kann
auch ein Betrag bis zu 15 Monatsgehälter
festgesetzt werden, wenn der Arbeitneh-
mer 50 Jahre oder älter ist und mindes-
tens 15 Jahre in diesem Betrieb tätig war.
Bei einem Alter von 55 Jahren und einer
Betriebszugehörigkeit von mindestens
20 Jahren kann eine Abfindung von 18
Monatsgehältern gezahlt werden.
Ob man bei einer Kündigung eine Abfin-
dung erhält, hängt also von vielen Fakto-
ren ab.
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Gibt es ein Anrecht
auf Abfindung?

Kontakt:
BVpta e.V.
Bismarckstraße 128
66121 Saarbrücken
Tel.: 0681.960 23-0
Fax: 0681.960 23-11
info@bvpta.de
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